
Wege des Lichts...
...zeigt die Ausstellung von Erich Huber

Einen Abend voller Licht und Herzlichkeit erlebten die Besucher der 15. Ver-
nissage in der Our's Lounge in Zell am See. Der Salzburger Künstler Erich
Huber präsentierte farbintensive Mischtechniken, öl- und Acrylbilder sowie
sein Buch ,,Wege des Lichts". Uschi und Gemot Auer luden gemeinsam mrt
der Filialdirektion der Salzburger Sparkasse Zell am See zu dlesem gelunge-
nen Abend. Die Laudatio hielten Brigitte Tmka, die ORF Salzburg-Radio-
stimme, und Schdftsteller Walter Müller, der das Schaffen des Künstleß auf
den Punkt bmchte: ,,Erich Huber hat den Licht-Blick! Beim Malen spürt er
eine irrsinnige Freude in sich. Mit seinem Herzen müsste man fuhlen und irul
seinen Händen malen können", wünschte sich der Laudator. Erich Huber
erfuhr vor 22 Jahren von seiner unheilbaren Krankheit, Morbus Bechterew.
Seit dieser Zeit wird sein Irben von Schmerzen bestinmt. Kunst ist sein
Lrberlebensmittel, keine heile Welt sondem eine helle Welt führt er uns vor
Augen. Zells Bürgermeister Hermann Kaufmann gab in seiner Begüßungs-
rede den Vemissagenglisten einen Spruch von Erich Huber mit auf den Weg.
,,Jeder Tag ist ein Geschenk. Und wem wir versuchen, mit dem Hezen zu
leben, lurden wir die Tür zu Liebe und Glück." Der anschließende Smalltak
war ebenfalls ,,herzerwärmend", und so ging man mit einern guten Gefühl
nach Hause. Allerdings nicht mehr auf dem ,,Wege des Lichts,,, denrl dfau-
ßen hatte bereits die Dunkelheit Einzug gehalten. I
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